
.M 55. DiMss am 8. März _1M
Die ^Laibacher Zeitung" erscheint, mit Nusullhme der
Sonn- mid Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
««lagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
jöhrlg 6 fl. 50 tr,, mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. « ss. Für die Zustellung in's
Haus sind haloj. 50 tr. mchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untci Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., haloj. 7 fl. 50 lr.

Insertionsgebllhr für ewe Garmond-SpaNenzelle
ober deu Raum derselben, ist filr Imaligc Einschal-
tung 6 kr., für Lmalige 8 lr., für 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu dieseu Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
«chncn. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fi. 40 lr. fur 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff beS InsertionSstempelS).

Rechnungs - Abschluß
über die Einnahmen und Ausgaben, dann den Vrrmigensstand der Handels- und Eewerbekammer von Kram in Laibach für

das Jahr 18 «3.

I . Oli88H - lHodlilu'iinF.

^ Oestcrrcichischc Währ.

K Einnahmen '"MüT^üsmm^
________ st^. ! kr. ft. ! kr.

1 Kassarcst mit Eudc des Jahres 1862 . . . — — 429 09z
2 Beiträge der Wahlberechtigten — — 2209 85z

.'» Summa der Einnahmen — — 2638 95
. !

^ Ocstcrrcichischc Währ.

^ A u s g a b e n ^ i n z l l n " "Zusmnmcn'
^ _!?- l kr- ft. kr.

1 Vesoldnngcn, Löhnungen nnd Taggcldcr . . 1560 —
2 Remunerationen nnd Ani<hilfcn 90 —
3 Kanzleierfordernissc 55 90
4 Drnckkostcn 277 97
5 Vücher, Zeitnngen nnd Vuchbindcrarbeiten . 117 26
6 Beheizung 17 40
7 Postporto 4 21
8 Verschiedene 9 ! 16 2131 90

9 N ü c k g c z a l M Dar lehen 3 0 0 ̂  — 3 0 0 Z —
Znsanuncn . . . —. > — 2 4 3 1 > 9 0

10 Hiczu den Kassarcst m i t Ende 1 8 6 3 . . . — — 2 0 7 0 5
11 S n m m c gleich den E innahmen — — 2 6 3 8 > 9 5 °

^ ^ ^ ^ ^ >

I I . Vo i NK)gc'iI8 - ̂ U(;Ii>VO1^NNß.

1 K a s s a r c s t m i t E n d e d e s J a h r e s 1 8 6 3 . . . — — 2 0 7 0 5

R"tt»8lv»:

Dieser Rechnungsabschluß wurde mit der dokmncntirtcn und hierorts gc> , , ^ ^ Nnn^^la nn>» lssl'Ml'rl^kamMl'r snr f i rnm
prüften Ncchnllng übereinstimmend befunden. ^ " " " " z)UN0ttö- UN0 MMr l i cka lNMr l sUr Al t t lN.

Vom Rechnungg-Deparlemenl im k. k. Ministerium für Handel «aibach, am 21. Jänner 1864.
und Volkswirtschaft. « <3 Lu<km<,„« m. p.,

Wien, am 9. Februar 1864. ^ " N .
In Vertretung des NechmmgsratheS: ^. I I . Dr. Ant . Uranitsch m. p.,

« ^ z , c Q , k n >n. l»- Sekretär.

Amtlicher Theil.
Gesetz vom I O . Februar R864,

tnthaltcnd einige Aendernngen der Gesetze vom 9. Fe-
bniar u»d 2, August 185i0 (N, G. V. Nr. 50 und
329), uo,n 28. Mär; 1854 (R. G. V, Nr. 70) und

vom 13. December 1862 (3i. G. V. Nr. 89),

Über die Stempel- und unmittelbaren Gebühren;
wirksam für das gan^c Reich.

Mit ZliNimmuüg beider Häuser Meines Reichs»
lathes finde Ich zu verordnen, wie folgt:

§. 1, Aenderung der Scala I.
An die Slcllc der durch daS Gesetz vom 13.

December 1862 eingeführten Scala l hat die uach»
slchcudc Scala l zu treten:

Bis zil Gcbllhr Zuschlaa Sliinme
°Nn Betrage uon 60fl. — fl. 4tr. — fl. 1 lr. —f l . .̂ »lr.
'll>cr Mf l biö 12« „ — ., « „ — „ 2 „ — „ j<» „

„ 120 „ „ 2^0 „ — „ U; „ — „ 4 „ — „ 20 ,.
« 240 „ „ 8<>0 „ — „ 24 „ — „ 6 „ — „ iw „
" 3«0 „ „ 480 „ — „ !l2 „ — „ 8 „ — „ <̂» „
" 480 „ „ «00 „ — „ 40 „ - „ 10 „ — „ ^0 ,.
" «00 „ „ 720 „ — ,. 48 „ — „ 12 „ — „ «0 „
" 720 „ „ «i0 „ — „ 5<» „ — „ 14 „ — „ 70 „
" 840 „ „ !)«0 „ - „ «4 „ - „ K' „ - « î s» ,.
" . W0 .. „ 1.0W „ - ,. 72 „ - „ 1» „ - ,, 90 „
" j-W0 „ „ 1.200 „ - „80 „ - „20 „ , „ - „
" ^ 0 0 „ „ 2.400 „ 1 „«0 „ - „40 ,. 2 „ - „

Über 2.400 fl. bis 3.600 st. 2 fl. 40 lr. - fl. ßy t^. 3 fl. - lr.
„ 3.000 « „ 4.800 .. 8 ,. 20 „ ^ . „ ^ ^ ^ '^ _ ^
„ 4 800 „ „ l; 000 „ 4 „ -- „ i ^ _. ^ „
„ N.000,. „ 7.200. 4 «80 ,. i „ ^0 , s. , - „
„ 7.200 „ „ 8.400,. 5 ,. 00 ., i ,. 40 7 . - „
„ 8.400 „ „ 9.̂ 00 „ 6 „40 „ 1 ^ 9 ^ ^ ^ ^. ^
„ 9,000 „ „ 10.800 „ 7 „ 20 „ 1 ,. ̂ 0 ^ N „ — „
„10.8M „ „ 12.000 „ 8 „ - „ 2 „ ^ „ 10 „ __ „
„ 12.000 „ „ 13.200 „ 8 „ 80 „ 2 „ 20 „ I l „ - .,
„18.200 „ „ 14>l00 „ 9 „60 „ I „49 ^ 12 „ — „
„ 14.400 „ „ 15.000 „ 10 „ 40 „ 2 „ 00 „ l i l „ - „
„15.000 „ „ 10.800 „11 „20 „ I ^ 0 „ l4 „ — „
„ 10.800 „ „ 18.000 „ 12 „ — „ 3 „ — „ 13 „ — „

und so fort l)0N je 1200 fi. um 1 fi mehr. wobei
ein Restbetrag uon weniger alö 1200 ft. als voll
anzunehmen ist.

Demnach ist bis 1200 ft. von je 120 fi. eine
Gesammtgel.,nhr von 10 kr. und von 1200 ft. auf.
wärts von je 1200 fi. eine Gesammtgcdühr von 1 fi,
;u entrichten, wobei jeder Rest, welcher bei der Thci«
lnna. des Gcsainmlbctra^cs durch 120. rückstchllich
1200. sich ergibt. alS ein voller Vetrag von 120 ft,,
rücknchtlich 1200 fi anzusehcu sein wird. Veträge.
welche 60 fi. nicht übersteigen, unterliegen der Stcm-
pclgrbühr von 5 kr.

§. 2, OnlrichtllNgSart der Stcmpclgedühr.
». Von Wechseln.
Für die der Scala I zugewicscuen Wechscl (P.

N 3 . l> der dnrch das Gcset) uom 13. December 1862
geänderten Tar. Vest) werden Vlanquctte mit schon

eingedruckten Stempclzeicheu uach den im 8- 1 fcsl«
gesetzten Gebülirenabstiifnngen l'ii> zilm Vclrage der
Gel'übr von 15 fi. in Verschleiß gescht.

Es bleibt adrr jedermann wie bisher gestattet,
zur Ausstellung von Wechseln auch anderer Vlanquelte
sich zu bedienen.

Der Stempclpfticht von Wechseln kann bei Ver»
wenduug von Vlanqultten nur auf folgende Arten
entsprochen werden:

ä. Durch Verwendung der obenerwähnten amt«
lichen Planqucllc.

Ü. Vei Verwendung anderer Vlanquette:

a. Dadurch. da6 die der vorschriftmäßigcu Ge-
büdr llNsprcchendcn Steinpelmarken auf dem Nückeu
der Vlanqucttc vor Ausfertigung des Wechsels befe-
stigt und von einem zu dieser Amtshandlung bestimm-
ten Amte mit dem amtlichen Siegel überstempelt
werdeu. Die Ueberstempelung mit dem Prlvatsiegel
einer Einzclnpcrson oder einer zur Uelierstl-mpelung
nicht ermächtigten Anstalt darf nicht als Erfüllung
dieser Verpflichtung angesehen werden. Die amtliche
Ueberstempelung darf nicht vorgenommen werden, wenn
die Vlanquette schon die Unicrschrift des Ausstellers
oder deS Acccptanlen oder beider trägt.

b. Dadurch, daß daS Damm " r ^ s te l l n g
und der Name des Ausstellers vc". d.s,e.u ,cll>st. mW
zwar ersteres in den oberen, letzterer aber in den.



HIS
unlcrcn Thcil t>cr Stempelmarke, und im Falle del
Verwcndnung von mlhr alS einer Stempclmarke in
jedc derselben eingclragen wird.

Der Name des Anöstellers kann bci Verwendung
von mehr als eincr Stempelmarke auch uur eill Mal
fiber die Marken geschrieben werden, wenn dadurch
cine Ueberschreibung aller Marken stattfindet.

Dcr Fii'.mzministcrialerlaß vom 8. November
1854. N. G. Vl. Nr, 288. wird aufgeboben.

(1. Auf die eine oder andere dieser unter l i . a.
lind d angegebenen Alten ist, wenn die Ausstellung
eines Wechsels auf einer Vlanquettc erfolgen .soll,
deren Stempel dcr vorschriftsmäßigen Gebühr nicht
entspricht, auch der noch zu leistende Rest dcr vor-
schrislsmäüigcn Gebübr zu entrichten.

v . Soweit es sich um im Auslande ausgestellte
Wechsel bandelt, ist die Stcmpelmarke anf dem Nucken
deö Wechsels, uuo wenn ausländische IndosftmentS
vorbanden sind, nnmitlclbar unter dem letzten auS«
ländischcn Indossement zu befestigen und entweder
nach 1l. a dieses Paragraphes die amtliche U'ber«
slenipelnng zu bewirken oder in die Slcmpelmarke
das D.'.lnin der Vcfcstigllng derselben lind der Name
derjenigen Person. welche zuerst im Inlande einen
rechlöoerbindlichen Akt vornimmt oder auf den Wechsel
auslrägt. oder falls ein solcher noch nicht stalliand
und es sich um im Auslande ausgestellte, im Inlande
zablbme Wechsel bandelt, derjenigen Person, bci wel-
clier sich der Wechsel beim (Antritte seiner Stempel-
psiicht befindet (Anm. 3 der T. P. 113 der grand.
Tar. Vest), von dieser selbst auf die obige Art ein
zutrage».

Die in diesem Paragraphe angeordneten Eintra<
gnngen in die Stempelmallc sind nur alö Erfüllung
dcr Slempsk'fiicht aü^nsehrn und cntbiudcn nicht vo»
der rechtssmmlichrn Datirung und Ferlignug des
»rechselrechllichen Alles, im Grunde dessen die Gebühr
zu entrichten ist.

N. Wenn die Stempelpfiicht den Vctrag vo»
25 ft,, lnit Einschlllß des anßerordentlichen Zllschlages.
übersteigt, kann die unmittelbare Entrichtung dcr Gc«
l'ühr bei den zur Gebübrenbemessnng bestimmten
Aemtern stattfinden, in wclchcn, Falle die Enlrichtung
oersclben auf dcr Wechselblanguelle. u»d wenn es sich
um einen im Anslandc ausgestellten Wechsel handelt,
mlf diesem selbst z«: bestäligru ist.

§. 3. d. Von den kaufmännischen Anweisungen
und Vcrvflichlschcmcn.

Dic Anordluliigen des § 2 11, (>, 1), ^ über di,-
Entrichtungsart der Stempelgebühr von Wechseln sind
auch auf die in dcr T. P. 11. 2. !,». aa, und 00,
1. u bezeichneteu Anwcisuugcn und Vclpfiichlschelüc.
wenn zu deren Aufstellung Mniqnctlc verwende!
werden. anznwcndcu.

^. 4. Nachlhrilige folgen oder Strafe der
Uebcnre!nngeu bezüglich dcr in den §§. 2 und 3 er«
wa'l'nlen Urknuden.

I m Falle der Nichterfüllung der Stempelpfi!chl
von den in den H§ 2 lind 3 dieses Gesetzes crwäh»lcu
Urkunden, sei eS. dab dic Gebühr nicht oder uicht im
gesetzliche» Vetragc, sei es. daß sie uicht auf um'schri!ls<
mäßige Art entrichtet wnrde. ist das Zelinfachc deö
Vctragcs. um welchcu das Stempelgesälle velkürzl
wurde, obne Einleitung elneö Strafuerfahrcns von
demjenigen oder denjenigen zur ungclbeilten Hand
ciuzuhcben. welche zur Entrichtung der Abgabe ver«
pftichtel sind oder für dieselbe zu haften haben. Falls
auf Strafe zu erkennen ist. l»at daS mindeste Straf«
ausmaß ulchl weniger zn betragen.

ß. 5), Anödcbnung der den Wechseln der T. P,
113 a in dcr T. P. 102 n' eingeräumten Befreiung
auf kaufmännische Anwcisuugen und Verpfiicblschrine,

Dcn in den Posten I I . 2, k, aa und 60. 1. u,
dcr durch das Gcseß vom 13 December 1862 gcän.
derten Tarifbestimmnngen aufgeführteu Anweisungen
und Vcrpfiichtscheinen. sowcit sie den der Skala I zu-
gewiesenen Wechseln gleichzuhalten siud. ferner den
Anweisungen, welche nach §. 12 der festen Gcbübr
von 5) kr. milerlirgen. wird die in der Tarifpost 102.
n der Gesetze vom !). Fcbrnar und 2. Anglist 1850
festgesetzte Befreiung der aufgelrageneu Accepts. In»
dossemcnls, Vürgschaflen und Empfangsbestätigungen
eingeräumt.

§. 6. Cessioucn von Akticu.
Die cutgcltlichen Ecssioneu von Aktien werden

in Absicht auf die Gcbübr den Eessiouen von Schuld«
fordernngcn (T. P. 32. 2. f der durch daS Gesetz
vom 13. Dccembcr 1802 geänderten T V ) gleich-
gehalten.

§. 7. Urkunden über die Uebernahme von Gel.
dern in laufende Nechuung.

Pou den für Cheques und deren Giri in den
Posttn 60, 2 und 32. 2 « der durch das Geseß vom
l3. December 1862 geänderten Tarifbestimmungen
scstgesctzlen fireu Grbühreu wird die erstgedachtc Gc«
bühr auf 2 kr. von jedem Stücke ermäßigt, lchtcre
Gcbübr ganz aufgelassen.

Für die NcchtSurluuden bei Ausübung des den
verschiedenen Anstalten eingeräunltcll Ncchles. Gelder

in laufende Rechnuug, d. i. znr nutzbringenden Ver-
wendung gegen dem zu übernehmen, daß die Zurück«
erstatluug auf Verlangen sogleich oder uach Ablauf
dcr bestimmten Aufküudigungsfrist gegen die von der
Anstalt erfolgte Urkunde geschehe, ist statt der Stem«
pclgebübr eine Perzeutualgcbühr zu entrichten, welche
mit 2 Perzeut dcr Zinsen, welche die Anstalt für die
in uutzbringeude Vcrweudung übernommenen Gelder
zu entrichten hat. bemessen wird.

Die Gebühr ist von den zu diesem Geschäfte be<
llchligten Anstauen nach den 8§- 5 und 12 des Ge«
sctzcs vom 13, December 1862 in dcn vom Finanz«
Ministerium zu bestimmenden Zeitabschnitten nachhinein
unmiltclbar zn entrichten.

(Schluß folgt.)

Sc. k, k. Apostolische Majestät baben mit Aller»
böchstcr Einschließung vom 20. Februar b. I , dcn
Posten des Mchselgerichtspräsioenlen zu Debrcczin
oem Äeisitzcr dcS Wechselgerichtcs zu Pest Tilurlar«
Oberlaudcsgerichtsralh. Alcrauder v. E s o r b a , aller«
gnädigst zu vcrlcihcu gcrubt.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr.
böchster Entschließung vom 3, März d. I . dem mil
drm Range n»o C^rakler eines Ministcrialslkretä'rs
bekleideten I»stizministerialko»zipisten. Franz S t a r r ,
eine systcmisirtc Ministerialsckretärsstellc im Iustizmi»
uisterium allcrgnädigsl z»l verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische M.'jestät baben mit Aller«
bolster Entschließung vom 28. Februar d. ). den
Pcisil)cr der konigl. Ocriti'tstafcl in Pest, Emanncl
v. V c r z c v i c z y , zum lDl'crgespansadmlüistralor dcs
Sl'»roser Komitatcs allergnäoigsl zu crncuncn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Mcr-
böchstcr Enlschlicßnng vom 24. Februar d. I . die
Gräfin Christine N y . ' r y oe V e d e g h zur El'rcu«
dame des frciwcltlich adcligeu Damenstiftcö Maria
Schul zu Vrünn allergnädigst zu ernennen geruht.

Uichllmtlichcr Theil.
«aibach, 7. März.

Die „heilige Allianz" ist wieder einmal alS
Schlagwort an ocr Tagesordnung. Von Frankreich
her ertönt es. Zwar ist es das londoner Vlatl
„ M o r n i n g - P o s t " , welches sich am schärfsten darüber
ansspricht' aber mau weiß. daß dieses Malt seit
langer Zeit cin von französischen Mitteln getragenes
Organ ist. das dcr Erhellung des gulcn Einverneh«
nilnö zwischen England und Fraukreich dient, sowie
nach dem Pariser Kongresse von 1856 dcr ,Nord"
gegründet wurde, um an der Allianz zwischen Frank«
rclch und Nußland zu arbeiten.

Der Artikel der «Morgen. Post". welcher das
Schlagwort in die Welt wirft, liegt uns vor und
wir entnehmen ihm folgende pikante Säße:

„Was hat Rußland in Polen getrieben. und
warum hat Preußen ihm geholfen? Was treibt Ocstcr-
reich in Venclien und Galizien? Was treiben Oester«
reich und Preußen in Dänemark, und warnm leistet
ilmen Rußland moralischen Vorschub? Auf diese Fra-
geu liegt die Antwort nur zu sehr auf der Hand.
Die heilige Allianz führt Krieg gegeu die lonstituti»'
uelle Freiheit. Herr v. Vismarck hctt es offen gesagt,
daß Deutschland nie anf gutem M c zu Dänemark
stehen wird. so lauge die gegenwärtigen demokrali.
scheu Institutionen Däncmm'kö aufrecht erhalten blei.
beu» . . . Der Despotismus und dic freie Negic.
ruügöweise Nchcn mit blankem Schwcrt eiuandcr ge-
gcnübcr. und dcr große Kampf des Jahrhunderts
mnß in Vlnl auögefochtcn wcrdcn . . . Wir wolllcn.
wir könnten mit dcn Männern des Friedens trän-
mcn . . . Aber es nüht nichts, das Publikum zu iäu.
scheu. Wir können nur die Wabrbeit sehen wie sie
ist. Und die Wahrheit ist. daß Rußland. Oesterreich
m,d Preußeu. auf die vermeintliche Trennung Eng.
lands und Frankreichs ucnraueud und auf d,c augeb-
liche Allmacht der Manchestcrfchulc in England pochend,
sich verbündet haben. um. " " s sic die Revolution
nennen, auszurotten und die Herrschaft des Dcöpo«
tismus in Europa daucrud zu begründen."

I n Paris bat d<r Artikel Anfangs Sensation
gemacht; alle Blätter druckten ihn ab und kommen,
lirten ihn. Endlich haben sich auch einige bestrebt,
denselben zu widerlegen, wie z. V. das .Journal des
DebatS." (Siehe Telegr.)

Die Völker Europa's sind aber hoffentlich iu
ihrer Urtheilskraft genug entwickelt, um sich durch
ein Wort nicht schrecken zu lassen. Dlc heilige Allianz
reprä'stntirtc ein Prinzip, das für immer begraben
ist. Die Ansicht, daß der Wunsch des Volkes zur Vc<
«Heiligung durch seine Vertreter an dcr Gesetzgebung
und bei der Ordnung der öffentlichen Interessen Hoch-

verrath sei, wurde mit dem Tage aus Europa verbannt, da
Oesterreich in die Reihe der konstitutionclleu Staaten ein«
trat. I n Preußeu mag man sich noch übcr das Maß dcrVe-
tbciligung streiten, in Rnßland dürfte man sich ecn dortigen
Verhältnissen entsprechend uur mit geringen konstitutioncl.
lcn Anfängen bervorwagcn. Aber es wird Niemanden
mehr einfallen. dcn verstorbenen Despotismus wieder
erwecken zu wollen; denn die Regierungen sind selbst
zu der Einsicht gekommen, daß sie sich die moralische
und volkswirthschaslliche Qnellc dcr Macht verstopfen,
wcnn sie die Völker nicht bci ibrer Politik mitwirken,
wenn sie dicsclbcn uicht selbstthätig an dcr inncru
Entwicklung arbciteu lassen. Und wcnn cs Tollköpfe
geben soUte. wclche sich dem wahnwil)igcn Gcdanlcn
hingeben wollten, daß die Welt nochmals umgestürzt
wcrdcn kann. so wird ihr Reich nur uou kurzer Dauer
sein und sie wären die ersten, die sich unter dcn
Trümmern dcr frcicn Einrichtungen begraben.

3. Sitzung des krainischen Landtages
am 7. M ä r z .

Die Sitzung beginnt um 1 0 ^ Uhr. Gcgcil«
wärlig: Se. Erzcllcnz der Herr Statthalter Frcihcrr
v. S c h l o i ß u i g g .

Nach Verlesung und Gcncbmigung des Prow»
kolls theilt der Herr Vorsitzende mit. daß sich die in
der letzten Sitzung gewählten Comilc'S bereits konstl-
tuirt haben. Das Finanzcomitc hat zum Vorsitzenden
dcn Abg. Graf Anton A n c r s p c r g . zum Stell«
ucrtrclcr Abg, v. S t r a b l und zum Schriftführer
oc» Abg. v, L a n g e r gewäblt. Das Comite zur
Prüfung des Rechenschaftsberichtes dcs Landesaus-
schusscs hat znnl Vorsitzenden den Abg. u. A p f a l -
t r c r n . zum Schriftführer den Abg, Deschmann
gewählt. Das Comitc zur Vorberathung des Ge-
mcindcgesctzes hat dcn Abg. Graf A. A u e r ö p c r c ,
zum Vorsitzenden. Abg, u. A p f a l t r c r n zum Stell-
vertreter und Abg Am drosch zum Schriftführer
gewählt. Zum Berichterstatter des Comi!c"s wurde
Abg. u. A p f a l t r c r n erkoren. Die Mittheilung,
das Comilc habc auch seine Aufgabe schon beendet,
wuroe mit Vravo begrüßt.

Ferner theilt dcr Herr Vorsitzende eine Znschrist
dcr h. Regierung mit. in welcher der Landtag bcauf«
tragt wiro. sich übcr das vom Abgeordnetenhausc be-
schlossene und vom Hcrrenhansc abgclcb»te Lcyl-ns-
êsch z,l änßcrn. Es wir» dieser Gegenstand auf cine

feilere Tageooromm^ gesetzt werden.

Abg. G u t t m a n bittet. es möge dcr Landcs-
AuSschuß auch einmal die Angelegenheit, betreffend
dcr Gründung einer Fcncrschädcn « Landcsassekuranz.
über welche von dcr Landwirthschafts - Gesellschaft
dem Landeölinsschussc das Verathungömalcrialc zllge-
mittclt worden sei. auf die Tagesordnung setzen.

Der P r ä s i d e n t sagt es zu.

Es wird zur Tagesordnung geschritten. Auf
derselben stehen: A„lrag dcs Landesausschnsscs auf
Gliicbmigung einer Haus« und Dienst«Ordnung für
die Landes. Wohllhätigkeits. Anstalten. Antrag auf
Errichtung des Operations - Saales. Veischaffnng
chirurgischer Instrumente :c, Antrag anf Einrichtung
von 4 Ellrazimiucrn. Antrag auf Vewilligung ciuer
Nachtrags. Dotation pr. 4000 fi. ans dem Gsuud-
enllastungsfonde. Antrag auf eine fire Reninüsl.ilion
von 300 Gulden jährlich für den Vezirks«Adjunkten
Hoöcvar.

Verichterstaltcr über den ersten Gegenstand ist
Abg. V l e i w c i s . Vevor zur Vcrlcsnng dcr einzelnen
Paragraphe geschritten wird, verlangt

Abg. Dcschmann . es soll zuerst die General«
debattc eröffnet wcrdcn.

Es geschieht.
Abg. Deschmann ergreift daS Wort. um die

Vorlage iu mehreren Einzelheiten anzufechten, na-
menllich macht er Einwendungen dagcgcn, daß die
Rechte deö Direktors nicht gehörig gewahrt scicn,
denn das sei doch die wichligslc Person. Es sei eine
Verantwortlichkeit der Direklion uicht denkbar, wenn
eine Unlerordnnng der einzelnen Organe nicht statt«
finde. Es sei den Primarärzten eine zu große selbst-
ständige Macht eingeräumt, und selbst dic Verwaltung
sei nicht unter gehölige Konlrole gestellt. Die Vor-
läge könne nicht durch Amcndcmcnts zu dcn einzelnen
Paragraphen geändert, sondern das ganze System
müsse eincr Kritik unterzogen wcrdcn. Es sei dahcr
unthunlich, sofort an d,c Veralhung zu ^ehen. und
er stelle darum deu Antrag, die Vorlage einem Eomitö
von 5 Mitgliedern zur Vorberalhung zu überweisen.

Abg. S u p p a n ist uicht gegen diesen Antrag,
wendet sich aber gegen die einzelnen Anssprüchc des
Vorredners und widerlegt sie. Er (Redner) babe be-
züglich der Direktion dasselbe Vedenkcn aehabt. wic
Abg. Deschmanu. allein er sei davon zurückgekommen.
Abg. Deschmann stelle sich unter dem Direktor clwaS
Anderes vor. als er in der That ist; es könne auch
cin Nichlarzt die Stelle einnehmen,
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Nachdem Abg. Dcschmann noch Einiges er«

wicdert. erhält
dcr B e r i c h t e r s t a t t e r das Wort, Derselbe

führt die Wircrlcglliig noch weiter m,d redet na»
meutlich den nionatüchcn Kollcgialbcralhnngcn das
Wort. die Al,'g, Dcschmann angcgriffl'N liattc. Dicsc
Berathnngen seicn schon vor 25 Iabren angeführt
worden und l'älten sich bewahrt. Die Vorlage sei
nur eine HanSordnung für das Spital und keine In«
struktion für die Direktion nnd dic Aerzte. Gehlere
werde, wie in dcr Einladung gesagt sci, nachträglich
znr Äerathlmg vorgelegt werden.

Der Antrag Deschmann's wird unterstützt
und erlangt die Majorität. I n das Conut«- znr Vor.
berathung dcr Vorlage werden gewählt: die Herren
Abgeordneten M u l l e y , De s ch m a n n, B I c i we i ß,
S k e d l und G u t t m a n .

Vci dem zweilen Gegenstand dcr Tagesordnung
(Berichterstatter Abg. V l c i w c < ß) entfällt die Gcnc.
raldebatte. Der Antrag dcs Landcsauöschnsses lautet:

Dcr h. Landtag wolle beschließen:
1. Für die Einrichtung dcsOpcrationssaales wird

dic Summe von 67 fi. 50 kr. öst. W. auS dem Kran»
kenhansfonde bewilliget.

2. Die Veischaffnng von chirurgischen Instrumen.
ten im Betrage von 382 fi. 45 kr. öst. W. aus dem
Krankcnhansfondc wird genehmiget.

3. Für die Instandhaltung des pathologisch'«»,«,
tonüschcli Mnscums wird ein Iahrespauschale von
50 fi. österr. Währ. aus dem Krankenhansfonde be-
williget.

4. Dcr Kanzlcidicncr im Spitale wird zugleich
mit dem Dienste cincö Sccirdiencrs belrant und hic»
für pr. Leiche mit 40 kr. öst. W. aus dem Kranken-
l'anüfondc entlohnt.

Die Anträge 1 und 4 werden ohne Debatte an.
Ncnommcil.

Vel 2 beantragt Al'g, D c s c h m a n n . es soll
die Anschaffung aller vorgeschlagenen Instrumente be»
williget werden, mit einiger Ansnahmc dcö Mikroskops
im Werthe von 200 ft,, weil cö nicht absolut nolh«
wendig sei.

Abg. Dr. B l e i w c i ß weist die Nothwendigkeit
lincs solchen Instrumeutcö zur Herstellung einer sicheren
Diagnose uach.

Der Antrag Dcschmanu's wird abgelehnt.
Gegcn Punkt 3 spricht Abg. D c s c h m a u n ; cr

habe sich von dem Zustande dcs pathologisch. anato.
mischen Museniuö überzeugt, dcrsclbe sci ein kläglicher.
Es sci ein solches anch nicht nöchig. denn das Spi-
tlil sci eine Wohllkätigkcilsanstall, kcine Lehranstalt.
Ein Pauschale zn bewilligen yalie er aar nicht
für gut.

Abg. K r o m c r beantragt. das Pauschale zu
bewilligen, aber grgcn Verrechnung.

Abg. B l e i we iß bemerkt, es sei allerdings
Vieles faul im Spitale, aber cbcn dicsc Fänlniß solle
l'eseiligt weiden, darum habe dcr Landeöanöschnß den
Antrag gestellt.

Der Antrag K r o m e r ' s bleibt in dcr Minorität,
cbcnso der Antrag des Landcsalisschusscs. Mühin
crschsiltt die Ablchming dcs PunktcS 3 nach Dcsch.
mann's Antrag als angenommen.

Der P r ä s i d e n t theilt cincn schriftlich übcr-
Nichten Antrag dcs Abg. v. S t r a l> I und 20 Gc-
nosscn mit. dahin lantcnd:

I " Anbetracht, daß das in dcr uorjalmgen Land.
tagöWon entworfene Slraßcnkonknrrcnz Gcfctz wegcn
der bci drn §8- ii2 »nd 23 beschloffcncn Abändcrnn.
gen der Ncgicrungs.Vorlage die a. H. Sanktion nicht
erhalten bat;

in Betracht, daß somit die bisher in Krain dieß.
falls bestehenden Vorschriften noch fernerhin und in-
solangc Geltung dabcn, insolangc selbe nicht im vrr-
fassnlig^uiäßigcn Wege abgeändert werden;

in Erwägung, daß gerade die Handhabung dicsre
"orschriflcn bisher dem Lande so uiclcn Grund zu
llncchlen Beschwerden gegeben hat;

in Erwägung, daß es somit im Interesse deS
Bandes liegt, sobald als nnr möglich eine Acnocrnng
l̂eser Vorschriften herbeizuführen, während es zwei.

>eU)aft ist. ob d!e h. Regierung cinen Anlaß finden
werde, eine neue odcr auch nur die alte Ncgicrnngs-
^oilcigc in dieser Beziehung im heurigen Landtage
^»zubringen;
beantragen die Gefertigten:

«Es set l r r im vorjährigen Landtage beschlossene
Entwurf dcs Straßcnkonkurrcnz Gesetzes für das Her»
övgthnm Krain entweder dem vorjährigen zu diesem
^"dc gcwäbltcn odcr cincm ncu zu wählend,n Co«
n>it<- mit dem Auftrage zuzuweisen, jene Abänderun«
6en dcr Ncgicrnngg.Porlagk. wcgeu welcher der vor-
iabrige Gcsctzentwurf nicht genehmigt wurde, in neuer«
llchc Erwägung zu ziehen, und sohin Bericht und An.
lwg an dieses h. Hans zu erstatten."

P r ä s i d e n t bemerkt, er wcrde diesen Antrag
a»f eine der nächsten Tagesordnungen bringen.
^ Schluß der Sitzung 1 ' / - Uhr. Nächste Sitzung
Mittwoch.

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d

und die Kaiserin M a r i a A n n a haben zur Vcr«
größerung der Mariahilf. Pfarrkirche in Trieft 2000
Gulden zu spenden geruht. Sc. k. Hoheit der durch«
lauchtigste Herr Erzherzog F r a n z K a r l haben zn
gleichem Zwecke 300 ft. gewidmet.

— Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i n a
A u g u s t a haben anch für das Jahr 1864 dem Mu«
seum Caroliuo-Alignslcnm in Salzburg einen Beitrag
von 200 fi. gnädigst gcwidmcl.

W i e n , 6. März. Dcr Baukier und Bank-
Direktor L. Eps te in ist heute gestorben. Am Ziclc
scincr Wünsche angelangt, konnte er sich dcs errn».
genen Postens eines Bank-Direktors nicht lange er»
freuen.

— Dem in Nürnberg erscheinenden Journale
«Nürnberger Auzeigcr" wurde der Postdcbit in Oester-
reich entzogen.

Innsbruck , 1. März. Das vom Tiroler Land-
tage beschlossene Gesetz über dic Landesvcrthcidignug
hat, dcr „ I . Z . " zufolge, hohen Orts seine Erledigung
gcfnndcn. Dasselbe hat im wesentlichen 'die Aller-
höchste Sanction erhalten, und cö handelt sich noch
darum, die uöthigc Vereinbarung mit dem Lande
Vorarlberg auf Grundlage dcr ncncn Tiroler Landcö-
vcrthcidigungS-Ordnnng zu Stande zn bringen. Sollte
jedoch der Vorarlbcrgcr Landtag auf principiellen
Abweichungen uon dcr LandcöucrthcidigungS- Ordnung
bestehen wollen, so scheint die Regierung, wie uns
angedeutet wird, das allgemeine HccrcScrgänznngs-
Gesetz auf Vorarlberg ausdehnen zu wollen, wodurch
die Landcsvcrlhcidignngspsiicht entfällt, dafür aber
eine nm so stärkere Rctmtirung platzgrcift.

K r a k a u , 3. März. Während dcr letzten zwei
Tage war die hiesige Polizci-Dircttion förmlich be-
lagert vun den Fremden, die gemäß dcr nencn Vcr-
ordnnngcn sich persönlich um wcitcrc Aufenthalts-Ac-
willignngcn bewerben mußten. Es ist zwar noch sehr
fraglich, ob es allen hier weilenden AnSlänocrn möglich
gewesen ist, dieser Bestimmung in dem lurzcu Tcrmiu
von 48 Stunden nachzukommen, abcr so wcit sich
bis jctzt dcr ganze Vorgang übcrblickcn läßt, ist die
Bewilligung zum Aufcnthaltc in Krakau uur in den
llllcrscltcnstcn Fällen ertheilt worden; den Meisten
wnrdcn Reisepässe für die dentschcn Provinzen Oester-
reichs odcr ins Ausland ertheilt. Ausnahmsweise
wnrdc einigen russischen Unterthanen gestattet, in Prag
ihrcn Aufenthalt zu nehmen; nach Nien abcr wurde
grundsätzlich lein Paß ertheilt.

Ausland.
Ans München cintrcffende Nachrichten melden,

daß Sc. kaiserliche Hoheit der Erzherzog Albrecht am
baierischcn Hofc c,nc herzliche und freudige Auf«
nähme fand.

Auö F r a n k f u r t , 4. März. schreibt man dcr
„Presse" : Das Resnltal der gestrigen Bundestags-
sißnng zcigt, 'daß die Zerfahrenheit den höchsten Grad
erreicht hat. Erlauben Sie mir. den inneren Gang
der Angclcgcnbcit. um dcn es sich Handelle, zu crläu«
tcru. Zur Erklärung dicier Erläuterung möchte ich
abcr noch cm Paar Worte über dic Art dcr Gc-
schäftsbehandlllng in der Bundesversammlung im Al l .
gemeinen vorausschicken.

Man denkt sich wahrscheinlich die Sitzungen dcr
Versammlniig als wohlgeordnete und geleitete Debat-
ten, voller Anstand und Maß. Dem is, nicht so.
Wenn dic Bunecstags < Geiandlcn zur anbcranmten
Zeit in dcn Sipmigsiaal eingetreten sind, so fängt
dic eigentliche Sitzling noch lange nicht an ; cs wird
eine Art Vorsipnng abgehalten, flehend, promcnircno,
in allerlei kleineren over größeren Grnvpcn. und hier
wird anhallend, oft leidenschaftlich, bisweilen nahezu
tumulluarisch diölmirt. Das dauert kürzere odcr län-
gerc Zeit. je nach dcr Bedeutung des auf ocr Tages»
Ordnung stehenden Gegenstandes. Endlich überblickt
dcr Präsidial.Gesandte das Schlachtfeld. Er gewahrt,
daß Erschöpfung eingetreten ist, daß die einzelnen
Gcsandtcn einc Ncihe von Belehrungen zu Stande
gebracht haben odcr daran verzweifeln, irgend Jemand
zn belehren — diesen Augenblick benutzt er. die Her»
reu zu ersuche», an dem grünen Tische Platz zu nch»
men, und nicht zur Debatte — denn die ist abgethan
— aber znr Feststellung oc« Protokolls zu schreiten.
Mit dics-r sehr leidenschaftslosen formellen Arbeit ist
die Sitzung beendet.

Kommen wir jetzt anf die letzte Sitzung zurück.
Selten dabcn die geheiligten Räume des Thurn nnd
Talio'schcn Palastes tin solches Durcheinander wie
gestern gesehen. «Nicht cine Schlacht, ein Schlachten
war'S zn nennen." Nichts als Todte und VcrwuN'
dctc. nirgends ei» Slcgcr, wohl abcr ein halbes
Dntzcnd Brsicgtc. Ueber rcn in dcr vorhergehenden
Sitzung gestellten Antrag dcr beiden Großmächte (Un<

terordnung der Ekckutlons-Trnppen nnter den prenßi«
scheu Oberbefehl und Aufstellung zweier weiterer Zi«
vilkommissäre ln Holstein, von Oesterreich nnd Preu-
ßcn zu ernennen) entspann sich die crstc Dcbattc. Er
blicb in dcr Minorität. Nun rückte Baicrn mit eincm
anS dcn Würzburger Konfcrcnzcn hcrvorgcgangencn
Gegenantrag ins Feld, Komplelirung dcr Erckutions-
Truppen durch cinc ans dem 7. und 8. Bundes.Ar«
mcclorps zu entnehmende Reserve. Auch cr blieb in
der Minorität. Endlich trat Hannover mit seinem
wnndcrbarcn Antrage hervor, bci Dänemark anzufra»
gen, ob dcr Kricg sei odcr nicht. Wiederum nnr von
einer Minorität unterstützt. So war also Alles abge«
lehnt, Nichts anqcnommen. — Präsidium nnd Vcr«
sammlung befanden sich in dcr peinlichsten Verlegen»
heit. Da kam ein rettender VermittlungSantrag, odcr
richtiger, denn ein eigentlichcr Antrag wnrdc nicht
gestellt, eine Vermittlnngsidcc, nnd mit Eifer griff
man sie anf.

Bald bci dcm cinen bald bci dem anderen An-
trag hatte bald der eine bald dcr andere Gesandte
dic Ansicht ausgesprochen, der Gcgenstand möchte
noch einer abermaligen Prüfling bedürftig scin; sieben
Gesandte waren sich in dicscm Votum begegnet, und
au dicseu Rettungsanker klammerte man sich. Man
entschied einhellig, daß die sämmtlichen Anträge zur
cndlichcu Beschlußfassung noch gar nicht reif. sondern
zur wiederholten Prüfung an dcn Ausschuß zurück-
zuweisen scieu. Damit war doch irgend ein formeller
Abschlnß gewonnen nnd das ist die letzte Bnndcs«
tagssihnng.

So verhandelt die dentsche Vertretung, wäbrcnd
dcntsche Trnppen im Felde stehen nnd ibr kostbares
Vlllt vergießen, nnd während ganz Europa gegen
Deutschland konspirirl.

P a r i s , 29. Februar. Dcr verstorbene Senator
Pielri (dessen Tod der Telegraph meldete) war dcr
Chef der Prwatpolizei dcs Kaisers, von dcr ganz
Europa und Amerika wie von einem ungehenren Nctzc
lurch das Organisationslalcnt dieses Manncs über«
socmncil wurdc. Man begreift, daß scin Tod dcm Kaiser,
dem cr persönlich scchr ergeben war, äußerst nahc geht.
Pielri ist nicht 54 Jahre alt geworden; er hinterläßt
kcine Kinder. — Der Kaiscr soll. wlc man erzählt,
von allen Präfcktcn cincn ucrlranlichcn Bericht übcr
die Lage ilircr rcspcktivcn Departements cingcfordcrt
babcn. Nach dcm Eingänge dieser Napportc scl eine
gewisse Anzahl von Staatsräthrn dazn bestimmt, vom
administrativen Standpunkte aus Inspcklil'nßrciscn
durch alle Präfckturcn dcg Kaiserreiches anzutreten.

P a r i s , 4. März. Die Nachricht. Baron Bnd-
berg habe dem Kaiser für die Vcrzichtlristnng anf die
Einmischung in dic polnische Frage den Nhcin ange-
boten, — anSgcstrent dnrch dcn „Precnsscnr" und
weiterverbreitet durch die »Indep." ist rein anS dcr
5.'uft gegriffen.

London . Gcgcnübcr den Befürchtungen, daß
es bei dcr Forldaner dcs Krieges in Amerika so
uirlrn Industrien an dcm Nohmalcrialc vollständig
fehlcn wrrdc. ist dcr jüngste Answcis des Baumwollen-
imports cinc Bcrnhignng. I m Jahre 18(i3 wurden
im Ganten 6.695 832 Ztr, nach England gebracht,
nm 1,456,100 mchr als 1862, Diese Produktion ist.
weün die amerikanischen Südstaatcn wicdcr ihre Baum«
irollrfianzungcii kultivircn lönncn, jedenfalls eine ge-
walllge Koiilnrrenz. und je länge: dcr Vcrkchr in
Amerika gehemmt ist. dcsto stärker werden dic andern
Wclttbeilc in diesem Handcl Wurzcl fassen.

Wie ans London gemcldct wird. läuft die Frist,
welche England an Dänemark gcstcllt hat. Donnerstag
den 10. d, M. ab.

Wic »Daili Tclcgrapl»" wissen wi l l . hat der
Krcnprinz von Dänemark cine Mission an dcn Tnile«
ricnhof erhallen.

A t h e n . 27. Fcbruar. Dcr Polizcidircktor hat
seine Einlassung gegeben. I n der Umgegend treiben
ncncrdingS Räuber lhr Unwesen.

M a l - und ProvinMl-Uachrichtclt.
Laibach, 8. März.

Aus Anlaß der zweiten Ucbcrgabe dcr für die
Vcrwnndetcn dcS k. k. 6. Armeekorps in Schleswig
tingrganaenen Beträge pr. 129 st. nebst Charpie und
Vcrbandstücktn haben Sc. k, k. Hoheit dcr dnrchlanch-
tigstc Herr Erzherzog Erns t mittelst Schreibens vom
4. d. M. an dcn Stadtmagistrat zu verfügen geruht,
dcn Dank allen Jenen bekannt zn geben, welche sich
dnrch ihre Spenden an dcr Sammlung bclhciligct
habcn.

— Bei dcr am 28. u. M . im Saalc dcö hicfigcn
Magistrats-Gcbäudeö stattgehabten Iahrcs.Vcrsamm.
lnng dcr Mitglieder des hicrortigcn acwc,l'llck>cn 'Uw'
hilfs.Cassa.Pcrcincs kam der Jahresbericht und .^ca^
nnng^Abschlnß pr. 1863 zum Vortmg u ' ' ^ ^ ^
thcilung. Letzterer zeigt wahrhaft ü ̂ " ' ä M d e Resn -
tatc dieses, auf Selbsthilfe scincr M.tgUcdcr gegrnn-
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dctcn Bcrcincs, denn bei nicht mchr als l ^6 Capitals-
Einlagen der Mitglieder dcö Vereines, «.alien dieselben
mit Endc des abgewichenen IahrcS.')5.^j1 f l. 7<l tr.
nnd N^8 sl. 0i'. kr. Interessen; der gesannntc (^cld-
verkehr der Empfänge nnd Ausgaben belief sich aber
auf '"„<45O f l . nnd dcfitzt der Verein bereits einen
eigenthümlichen Rcscrvefond von 4311 fl. 11 tr.
Die wohlthätigen Einwirkungen dicfcs Vereines anf
die ihm angchürigcn Mitglieder des kleinen Gewerbe
standcö sind augenfällig und es ist sich nnr zu wnn-
dcru, daß nicht allüberall und vorzüglich anch anf dem
^audc derlei Aushilfs - Eassa - Vcrciuc sich bilden, da
sie anf die materielle Wohlfahrt uud Moralität ihrer
Theilnchmcr von so großem Einflüsse sind.

— I u iilagcnfnrt wird am Tage Peter nnd
Paul cm Eäugcrfcst abgchaltcn, das gewiß au (i()^
Sänger ans allen Oancu von Kärutcu, der l̂'achbar-
läudcr uud der Residcuz dort vereinigen dürfte. Es
hat sich für das Säugcrfcst bereits ciu Eomito ge-
bildet, au dcsfeu Spitze Herr Baron Herbert steht,
aus welchem weiteren Eomit^ sich wieder ciu zweites
engeres tonstitnirt hat, das den Bürgermeister von
Klagcnfnrt Herrn Iessernig zum Obmannc hat.

— Vom 7. März l. I . angefangen wnrdc der
Mittags-Anfcnthalt des an jedem Moutag uud
Donnerstag von Trieft nach Wien verkehrenden Ei l-
zugcö von Eilli nach Steindruck verlegt. I n Folge
dcsfcn wird dieser Zug uou Sagor um 11 Uhr 48
Minuten und vuu Stciubrück um 12 Uhr 26 Miuutcu
Mittags abgchcu.

Rcueste Nachrichten und Tclcglammc.
Tr ie f t , 0, I'lM'j. (Ucberlaudposl,) C a l c u t t a .

1 1 . . Vo lu b a y . 14. Februar. Die Regung drr cr«
slen Abthcilllug dcö Tclcgrapbcnkabcls im persischen
Golfe ist grlunqeu uud folgt die Lcgung vcs Kabels
nach Vuschir nächstenŝ  Die Vombay«Varoda< und die
zentral'indische Eiscubahi: soll am 1. März erb'ssliet
werdlü,

K r a k a u , 6. Mmz, (P r ) Eine licntc erschilnenc
Kundmachung des Militär«Kommaudanleu für West»
galizien. FMi.'. v. Vamberg. vom 5, März schllilit
vor. daß die H.möcigenthnmlr alle Einwol'ncr ihrer
Häuser anSuahmslos bis zum bcllimmtcn Trrnun zu
luelt'e» haben, widrigenfalls die Sä'nmigen mit einer
Geldbuße bis 300 fi, oder mit Arreststrafe bis zwei
Mouale bcslraft werden. Ferner ordnet der Mililä'r«

Kommandaot au, daß alle Ausländer, die sich hier
ansballcn. und die bereits Neise-Zertifikatc oder visirle
Pässe erhallen, oder unangemeldet betteten werden,
linnachsichllich in ihre Hcimatöländcr abgeschafft
werden.

H a m b u r g , 0. März. (Pr ) Offizielle Verichle
ans Kopenhagell msldeu. daß scit gestern Ocstcrrcichcr
vor den Dnppelcr Schanz» stehen, nnd daß dcr An«
griff uumiltclbar bcoorslebt. Die dänischen Reichs-
ralhslvablen sind entschieden kriegerisch ausgefallen.

P a r i s , 6. März. (Pr ) Die schlrebendcn Fragen
in der mexikanischen Aiigclcgcül'kit sind vollständig
geordnet. Erzbcrzog Ferdinand Maximilian wird die
lnerisanischc Dl-rnlation am 27. März in Miramarc
empfailgrn und die mcrikanische Krone definitiv an«
liebmcn. Die Ableisc uach Mexiko soll nnr wenige
T>'ge später erfolgen.

H a m b u r g , <.'>. März, (Pr.) Die Kopenhagcucr
Post i)om 4. d. bringt nnr militäiischc Erncnünngen,
darunter die des Orlogs'Kapitäns Mnroll znm Kom«
mandantcu des Blockade«Geschwaders in der Ostsee.
Die Blockade bat gestcru offiziell begonnen.

Kopenhagen, 5. März. Alle Kopenbagcncr
Kandidaten fnr die Wahlen znm Folkclhing sind na»
tional'Iil'cra! und für energische Kriegführung. — Dcr
Exministcr Hall sagte in sciuer Wahlrede: Er habe
5.'ord Wodebolisc uach dessen Ankunft von Berlin ge-
fragt, ob die Anfhcbnng der Noucmbcrvcrsassnng deu
Einmarsch dcr deutschen Trnppen verhindern würde,
worauf dieser eulschicdcu mit Nciu gcautwortct habe.

P a r i s , C>. März. Das „Ioulnal dcö Dcbats",
indem es den rchementtu Artikel der „Morning Post"
widerlegt, sagt: Es ist nicht wahrscheinlich, daß
Ocsttrrcich cincn Erzherzog nach Paris srndct. nnd
daß Napoleon diesen öilcrrsichischcn Erzherzog inil
einer Krone beschenkt. auf die derselbe gar keinen
Tilelansprnch hat, wenn Wicn. wie die «Morning
Post" sagt. dcr Zentralpnnkt reaktionärer Intriguen
wäre. die offen einen europäischen Krieg gcsicn Frank»
reich vorbereiten. An dcr Börse wurde versichert, dcr
Staatöralb habe die Aklieil.Verdoppelung des Credit
Mobilicr ab^clchnt.

Pe te rsbu rg , 0 März. Die licntigcn Journale
veröffentlichen mehrere kaiserliche Dcttcle bczüglich des
Loskauscs dcr Bauern, dann übcr Gcmcindc<Eiurich<
tungcu mit Sclfgouocrucmcnt iu Polcu, unter ganz«
licl,cr Aufiosnug dcr Verbindung zwischen dem Adel
und den Bauern.

Der Reichöralhöpräsidcnt Graf Vludoff ist Dins«
tag gestorben. Der Todesfall wurde crst Donners«
tag veröffentlicht.

W a r s c h a u , 6. März. Heute fand die feier-
liche Verkündigung des kaiserlichen Manifestes betref-
fend die Lösung dcr Bancrnfrage Statt.

V u k a r e f t , 6. März. Die gcschgcbcnde Ver-
sammlung hat die Kouzcssioucu für Eisenbahnen iu
der Moldau mit 70 gegen I l i Slimmcu augenommen.

(Gingesendet.)

Eine Dlumc >er Erinnerung.
M /ranz Luschil».

Leb' wohl, o Freund, dcr Du geschieden
Und ausgeträumt dcu Lebcustraum i
O lebe wohl, und zieh' im Frieden
Hinauf zum lichten Himmelsraum.

Tort oben wird dcr Lohu Dir werden
Für dieses Lebens Müh' und Schmerz;
Still duldend lebtest Du alls Erden
Tu edle», oft verkanntes Herz!

O blickt hinauf, ihr, die ihr weinet
Da euch das Vcste wnrd geraubt,
Und scht wie hell die Krone scheinet
Um eures Vaters würdig' Haupt.

Ccin (̂ eist wird immer euch umschweben
(3r bringt euch Cegcu, bringt euch Glück,
Ihr war't sein Alles ja im Leben
Uud !̂icbe sprach sein SchcidelM.

Toch euch allein erfüllt nicht Sehnen,
Auch Jene, die ihn „Freund" genannt,
Sie rnfcu klagend, unter Thränen:
„Auf Nicderseh'n, — im Heimatland!"

Louise P.
Laibach am 0. März 1864.

Theater.
Heute D i u s t a g : Zum Besten der Schansple«

lerin Frl. V o l l : Die Maise aub Lowood.
Schanspiel. uon Charlotte Virch'Pfeifcr.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. ztleinmnyr. Druck uud Verlag von I«naz v. Kleinmayr öt Fedor Vantberss iu Laibach.

Telegraphische
Effekten- und Tvechsel - Hnrse

an der l. t. öffentlichen Äörsc in Wien
den 7. Mtirz IU^4.

b". Mstalliques 7l.W IW0-rr Anleihe 91.15
5'.. Viat.-Änlch. 79.45) Eill'rr . . . 1l«.75
Wllntnltirn . 76!».— kondo» . . . N9.7.''»
Kredltllllicn . 177.50 K / l Dulalm 5 73

Fremden - Hn.leige.

Ttadt W icn .
Dic Hcrrrn : Fvihrrr Schuhninchcr, Priunt;

Hüftern Ritter zu Eaalfcld, l. l. LiciNrnaut.
und Hartmani!, Kaufmann, von Wicn. --
Ruß, Aputhelor, von Äspang. — Kumft, Hcmdclö-
mann. von Neichcnlni. - Innöclovi;, Brzirts-
arzt, von Wippach.

Elephant.
Die Hern'U: Hcllciuer, Kausmaiin, von

Wien. " - Eolin, Kaufnmnn, von M.irasdin.
— Forsirr, l, l. Vcrpflssss-Meiftrr, von Verona.
— Noval, Gulöbcsitzcr, ans Untcllrain.

Wi lder M a n n .
Tie Hcrrcn: (5isen!rant, Kanfmanil, aus

Prtllhlll. - Vliillrr von Trieft.
Vaicrisclicr Hof.

Tie Hcneii.' Grod, Ingenieur, von Wien.
— Paßy/Eisenbahn-Beamte, von Hrastnigg.

"Ml̂ )
Samstag den l2. d. M .

werden am neuen Markt
Nr. 199im ,. Stock verschie-
dene Möbel und Effekten
im Lizitationswege hintan-
gegeben.

(422-1)

An ien honlöopalischen A y l ,
Herrn Doktor Ma>cr ^>moi.

Dcn (scfsüi^tcn. der scincm ^lrsic
für den Ersaß des schmerzlichste» Vcr
InNcS (cer Gesnndlieil) anßcr dem ein.
ftichcn Honorar nichts zu bieten velmaa,
a!Ü Anelkennlii'^ »ni' Danl. drä'ngel es.
Ilinen Beidrg hiemit öffliitlich anszu'
spicchlN. Eine mehrnmli^e Vcba»dlnn^
lmiüll Person in bcdcutcudrn Elkran
kuna.öfa'liln yat mir Ocle^enhcit gcuu^
qe^ebcn. Iblc Sichcibcll iu rcr Grleunl-
uiß dcö UcbcIS. m der Aliwcndmig dc>
wirks<n»Ncn Millcl dageqe», u„o in übel«
rasch,ud schncllsr Durchfülilun^ dlr Hci
lung zu bewniidsrn.

Ihrcm gedie^slicu Wissen nnd dcs-
sen trcuer Velwen^nnq ylu> Besten dc>
^cirenden. Ibicul Otter uud Ib l l r her,̂
lichr» Tbeiln.ihmc. so wie Ibrer bicdc-
lkil Peisöüllchkcit gebübit Vcleblllli^. die
ich Ihnen bicmit unicr Ei»cm öffcullich
n̂ bezen̂ c» unch ucranl<,ßt füblc.

^aibach d,n 7. Mar; I804.
^«llildeN I t i t tvrnwnn,

der deutsch. Ordcnö-Kirchc Tireltor.

(38^-3)

MMtig-DonlionsM
R, .Ion. I5v. >Vut8cller. D

(377-2)

Pariser Universal-Pfiaften
von I) l ' . ItniOU,

qrqen jede mogl'che Art Wnnden. Biß. Slich odcr Schnitt. Eilclungeu und Ge>
schwüre. FroNbeulcu (Gefrört) und Hühnerau^cu — ei» Tic^rl sammt Gc-
brauchöanweisuuq kl'stet 35 Nkr.; höhere Tic^cl 5)2 Nkr. — ist ,iuzig und alici,,

cchl zu liabcn t»ci
Ho«, . «.«»«»«»»n^' i tF, Nr. 240, in ^nbach.

(421-1)

UcW' Nicht zu übersehen. °3)N
Dcr ergebl'nst Gefertigte empfiehlt dem verehrten I ' . 7". Pu -

blikum sein großes Lager von

Fl schlimm 8olmenschirmen,
sowie auch für die kommende Taison nach der neuesten Fa^on
aus in- und ausländischen Htoffcu in jeder beliebigen Größe

Stock-undEn tout cas-Schirme;
ferner sind bei ihm verschiedene

Seiden- nnd BanmuiM-Negenschime
in großer Auswah l zu den billigsten Preisen zu haben.

Auch übernimmt er das Ueberzieheu, wozu eine bedeutende
Auswah l von Stoffen bci ihm sich befindet, und besorgt jede
Art Neparatur prompt und billig. Alte Schirme können bcl
ihm umgetauscht werden.

Die Schirme aus der frühern Saison um 3 t t bis 3 O
Perzent unter dem Fabrikspreise.

F ^ ^ - Das Verkauf t -MWM von Sonnen- un> Seiden-
Regenschirmen befindet sich amHauplM, Nr. 235,
im l- Stock, Vajscnscilc.

Laibach im März I8U4.

L. Mikusch,
Sonnen- und Negensclnrm-FabrikanM

am Hauptplatz Str. 23.5. V

st^ Daselbst ist auch eine nette Wohnung im 4. Stoc»
mit 3 Zimmern, Sparherdküche, Holzlege und Dachkammer di l l iH
zu vergeben und gleich zu beziehen, oder als Monatszimmer zu haben«

Hiezu cm halber Bogen Amts- und Illtclligcnzbllttt.


